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Dgf RUhfStfUktUf-PfeiS Oer Geseuschaft für Strukturpotitik im Ruhrgebiet wurde Mitt-
woch zum dritten Mal vom Vorstandsvorsitzenden Ludwig Gerstein (1.) an junge Wissen-
schaftler der Uni Dortmund für besondere Leistungen im wirtschafts- und sozialwissen-
schaftlichen Bereich vergeben. Diesmal waren es ausschließlich Nachwuchs-Wissenschaft-
lerinnen - drei Diplomandinnen des Fachbereichs Raumplanung. Die Diplom-lngenieurin-
nen Jeannette Schelte, Anja Mergen und Dagmar Meinen wurden mit je 1500 Mark ausge-
zeichnet. Zu den Gratulanten zählte Uni-Rektor Prof. Dr. Detlel Müller-Böling (3.v.1.), IHK-
Präsident Dr. Alfred Voßschulte (3.v.r.) und Franz Gustav Schlüter (r.), stellv. Vorsitzender
von Ruhrstruktur. Foto: Stefan Schütze
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Noch besser
kooperieren
Schon seit ihrer Gründung ar-
beitet die Universität eng mit
Berufsberatung und Arbeits-
vermittlung des Arbeitsamtes
zusammen. Gestern unter-
zeichneten Rektor Dr. Detlef
Müller-Böling und der Vizeprä-
sident des Landesarbeitsamtes,
Dr. Ottmar Heberer, einen Ko-
operationsvertrag, um diese
Zusammenarbeit zu intensivie-
ren.

Arbeitsamt und . Universität
wollen damit dem wachsenden
Beratungsbedürfnis der Stu-denten und Studentinnen
Rechnung tragen. Schon jetzt
gibt es beispielsweise Angebo-
te zum richtigen Studienaufbau
und für die berufliche Ausrich-
tung des Studiums.
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Unterzeichneten den Koo.pelrationsvertrag: Professor Dr. Deilef Müller-Böling (r.) und Dr. Ottmar
Heberer vom Landesarbeitsamt. Foto: Menne
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